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r vom Elberselder Uaiserbesuch.
Dom Elberselder Kaiserbesuch werden jetzt noch gar manche in¬

teressante Details berichtet . Der Kaiser war gestern in dem von
ihm geweihten neuen Rath Hause im Gespräche mit einzelnen
Stadtverordneten und Handelskqnimermitgliedem von bestrickender
Liebenswürdigkeit . Zn dem Stadtverordneten Weinhändler Himmel -
maini . der den Ehrentrnnk gestiftet hatte , sagte der Monarch :
„Mache Ihnen mein Kompliment z» dem Trnnk uub
bedcnwe . daß ich den Becher nicht habe austrinken
können . Wenn ich so gut zu trinke » verstände ,
wie meine Vorfahren »» de» Zeiten Joachims , dann würde ich ihn
in einem Zuge geleert haben . Würde ich ihn austrinken , dann würde
mich der hohe Rath die Treppe hinabtragen können . " Herr Himinel -
mann bemerkte : „Majestät , das kann Ihnen doch nicht
passiren "

, worauf der Kaiser lachend erwiderte : „Ra . na , wir
wolle » es doch lieber lassen . "

Den Baumeister des Rathhauses Reinhard -Charlottenburg
beglückwünschte der Kaiser zu diesem schönen Bau und sprach dabei
den Wunsch aus , daß viele solcher Bauten entstehen möchten . Das
deutsch - englische Abkommen erwähnte der Kaiser im
Gespräch mit den Kommerzienräthen Jung und Böddinghaus .
Das deutsch - englische Abkommen , so sagte der Kaiser , werde dem
deutschen Handel zu großem Vortheil gereichen . Prinz
Heinrich , sein Bruder , Hache ihm gesagt , er habe überall gesehen ,
daß im Osten deutsche und englische Kausleute stets Hand in Hand
arbeiteten . Die deutschen Kaufleute seien draußen aber
viel besser als die englischen ; di « englischen Kaufleute
gäben sich allem möglichen Sport wie Criquet usw . hin . Den
Stadtverordneten und Büzeprästdenten des Reichstags Reinhard
S ch ' : i d t , den freisinnigen Abgeordneten für Bingen , zeichnete der
Kais . , besonders aus . Er eilte auf Herrn Schmidt zu , unterhielt
sich mit ihm lebhaft und drückte ihm wiederholt die Hand . Di « hohe
Auszeichnung , die Herr Schmidt zutheil wurde , der Kronen - Orden
zweiter Klasie , wird hier lebhaft besprochen .

Ehe der Kaiser und die Kaiserin den Wagen der
eigenartigen , s . Zt . schon von uns in einem besonderen Artikel be¬
schriebenen Schwebebahn auf der Haltestelle Elberfeld -Döp -
persüerg bestiegen , ließ sich der Kaiser Pläne und Skizzen der
Sck webebahn vorlegen und erläutern . Während der Fahrt unter -
hid t sich der Monarch lebhaft und ununterbrochen mit dem Direktor
der kontinentalen Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , Re -
gierungk 'baumeister a . D . Petri -Nürnberg , über den Bau und die
Einrichtung der Schwebebahn . An der Haltestelle Zoologischer
Garten stieg der Kaiser aus dem Wagen und besichtigte die dortige
Schleife zum Wenden der Wagen , dann ging die Fahrt oben in den
Lüften weiter nach Vohwinkel . Der Kaiser sprach sich überaus
lobend über die Schwebebahn aus und erklärte wiederholt , sie finde
seinen vollen Beifall . Dabei kam das Gespräch auf die Ber¬
liner Sradtbahn , über die der Kaiser ein höchst ab¬
fälliges U r theil ausgesprochen haben soll . Er lobte It .
„Kln . Z .

" besonders die Bauart und den ruhigen Gang der Wagen
der Barmen - Elderfelder Schwebebahn und meinte , daß diese Bau¬
art für Berlin praktischer gewesen wäre . Direktor Petri erwiderte ,
daß die Stadt Berlin seinerzeit die 'Schwebebahn abgelehnt habe ,
obwohl die Kontinentale Gesellschaft sich erboten habe , die Schwebe¬
bahn wieder abzubrechen , wenn sie sich nicht bewähren sollte . Direk¬
tor Petri zeigte auch dem Kaiser einen Entwurf für Berlin über
die alte Berliner Stadtbahn eine Schwebebahn zu bauen , dieser
Entwurf wurde dem Kaiser näher erläutert .

Badische Chronik.
* Heidelberg , 24 . Okt . Am Bahnübergang an der Rohr¬

bacherstraße wurde gestern mit knapper Roth ein Unglück verhütet .
Eine ältere Dame , die im Begriff war , denselben zu überschreiten ,
bemerkte nicht , daß der jenseitige Schkagbanm bereits herabgelassen
war . Als sie ihn geschloffen fand , gerieth sie der „ H . Z .

" zufolge
in solche Aufregung , daß sie wiederum nicht bemerkte , daß der
Schlagbaum nochmals aufgezogen wurde , um sie herauszulaffen ,
sondern irrte auf dem Schienengeleis herum , wobei sie zu Fall kam
und sich verletzte , aber durch zwei rasch herbeieilende Damen von dem
Gleis noch knapp vor einem heranrollenden Zuge weggezogen wurde .

X Weingarten , 24 . Okt . Am Dienstag Abend stürmte der
hiesige Landwirth Lüd . Scholl beim Abnehmen der Birnen rnfolge
Brechen eines Astes vom Baume , fiel in den Lattenhag und brach
eine Rippe .

* Pforzheim , 25 , Okt . In Wien ist der Juwelier Jakob Schul¬
mann mit Zurücklassung von etwa 50— 60 000 Kronen Schulden flüchtig
geworden . Außer Berliner sind dom „Pf . A." zufolge auch Pforzheimer
Firmen detheiligt .

du Baden -Baden , 25 . Okt . Der Großherzog empfing
gestern Abend den früheren Minister Dr . Eisenlohr , welcher
hierauf zur Tafel zugezsgen wurde -

den Session des LandeSausschuffeS noch nicht zu erwart «« sei. Die
Handelskammer spricht hierüber dem Ministerium das lebhafteste Be »
dauern aus . Es sei bei dieser Sachlage begreiflich , daß ein« größere
Zahl der Geschäftswelt 'das Regulivungsprojekt als Tougjb'Ad bezeichn« und
das einzige Rettuiigkmittel in dem Vau eines Seitmsmraks erblick«.'

Die Eingabe ist durch di« für morgen beabsichtigte definitiv « Be¬
gründung eines oberrheinischen Schifffahrtslanals vevcmlatzt.

Ans den Nachbnvliindern.
Strasibiirg , 24 . Okt . Die hiesige Handelskammer richtet an das

elsaß - lothringische Ministerium gfrxe Eingabe , in der es ersucht wird , in
kürzester Zeit « ine Vorlage über die Verbesserung der Wasser¬
straße des Obcrrheins dom Lande sau sschusie vorzulegen . Sollte
sich das vorliegende Regulierungsprojekt ip der allernächsten Zeit nicht als
durchführbar erweisen , so sei die Zeit gekommen, es enidgiltig aiufz>ug «ben ,der Schifffahrt vorläufig thatkräftig mit allen geeigneten Mitteln zu
helfen und datin das frühere Kanalprojekt wieder aufzunehmen , damit die
Frage einer konkurrenzsÄhigen Wasserstraße zwischen Straßkmrg und
dem Mittelrhein endlich der Lösung entgegengesührt werde , deren sie
dringend bedürfe . Die Eingabe wird , der „ Frkf . Ztg .

" zufolge , wie folgt
begründet :

Seit 9 Jahren werde die Schifffahrt auf dem Oberrhein tot steigendem
Umfange betrieben . Es sei unter großen Opfern seitens der Betheiligten
der Nachweis unwiderlegbar erbracht , daß genügende Gütermengen vor¬
handen seien, um eim große oberrheinische Schifffahrt zu alimmdiren und
um di : für deren Instandsetzung aufzuwendenden großen Staatsmittel zu
rechtfertigen . Rach langjährigen erfolglosen Verhandlungen sei die
Handelskammer zu der Ueberzenguna gekommen, daß jede Hoffnung auf
ein derzeitiges Zustandekommen des oberrheinischen SchifffahrtsÄnals
aufgegeben werden müsse, und habe sich >dom Regulirungsprojekt Ange¬
wandt , das unter Mitwirkung Badens Erfolg versprach

"
und eine , wenn

auch weniger sichere Lösung , doch immerhin eine Lösung der oberrheini¬
schen Schifffahrtsfrage sein würde . Seit fast 10 Jahren sei das Regu¬
lirungsprojekt Gegenstand ununterbrochener Verhandlungen unter den
Regierungen . Der Abschluß dieser Verhandlungen sei Jahr um Jahr als
bevorstehend bezeichnet worden . Jahre 1892 habe sodann 'der badische
Oberbandirektor Honsell in Karlsruhe « in Regukirungsprojekt ausge -
arbritet und Ende 1899 seien di« Verhandlungen über die Ausführung
dieser Arbeit soweit gediehen gewesen, daß die Einbringung einer ent¬
sprechenden Vorlage in den Landesvertrotungen der Userstaaien erwartet
wurde . Im vorigen Jahre habe die Regierung das Regulierungstzrojekt
der höchsten Autorität aus dem Gebiete des Wasserbaues , der kgl. Akademie
des Bauwesens in Berlin zur Begutachtung unterbreitet , die sich zufrieden
über den Entwurf geäußert habe . Die Handelskammer habe infolge

, dessen erwartet , daß di« Vorlage endlich dem Landesansschuß zugehen
j werde . Es stehe jedoch jetzt fest , daß diese Beschlußfassung in 'der kommen -

Das Hevot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
(98 . Fortsetzung .)

„Begleitest Du Tante . Onkel Max ? " fragte das junge Mäd¬
chen, als der Schiiit to Gräfin verklungen war , und näherte sich
dem Grafen , welcher seine Zeitung sinken ließ und ihr zuvorkom¬
mend einen der umherstehenden Rohrstühle zurechtschob .

„ Ich , Kleine ?"
fragt « er zerstreut . „Ich bin erst gestern bei

dem Fürsten gewesen und fürchte , ihn durch allzu häufige Besuche
vufzuregen ; Kranke brauchen Ruhe , liebes Kind ! "

«Gewiß , aber Onkel Wladimir wird niemals gesunder , als
eben jetzt sein , soll er sich deshalb ganz von dem Derkehr mit lieben
Personen zurückziehen ?" fragte die Prinzessin ernst . „Es wäre
traurig , wenn sich niemand um ihn kümmerte , wenn sich jeder , aus
Furcht , ihn zu belästigen , zurückzöge ! Womit kann man denn emem
solchen Armen seine Theilnahm « bezeugen , wenn nicht eben dadurch ,
daß man sein « freudlose Einsamkeit von Zeit zu Zeit Mit einem
Besuch unterbricht ? Ich glaub « . Onkel Wladimir fühlt zum Bei¬
spiel der Tante Zurückziehen schmerzlich , obgleich er nichts äußert ,
was mich zu dieser Vermuthung berechtigen könnte , aber er fit seit
einigen Tagen so traurig und dann Widder so erregt , schrickt bsi dem
kleinstem Geräusch zusammen , gerade so , als erwart « er irgend
jemand , der nicht kommen will .

"
Tante sagte vorhin seWst , daß er

i» früheren Jahren ihr treuer Kavalier war —- es muß traurig
sein , in , Unglück von denen vernachlässigt zu werden , die man tm
Glück für seine Freustde hielt ! " —

Es klang wie ein schmerzlicher Vorwurf in ihrer klaren Stimm «
und ihre Argen , welche sinnend vor sich gerichtet waren , verdunkelte
ein trüber Ausdruck . Graf Zobolew streckte ihr schnell beide Hände
entgegen und zog sie mit einer herzlichen Geberde an sich.

„Zu diesen undankbaren Menschen gehöre ich aber nickt . Lia, "

sagte er warm . „ Das glaubst Du mir hoffentlich ! Was mich
dem Fürsten , tot ich gern öfter aufsuchte , als ich es leider chue ,

fern hält , ist etwas ganz Anderes . — Elma freilich kann ich nicht
entschuldigen , selbst wenn ich möchte , aber Du kennst sie ja , sie lebt
einzig ihrem Vergnügen , und Menschen existieren für sie nur in¬
sofern , als sie etwas zu ihrer Unterhaltung beitragen können . Das
ist traurig , aber daran muß man sich gewöhnen , und besser , man
sieht klar , als durck di « Brille optimistisch gefärbter Einbildung .
Glaubst Du etwa , daß sie heute des Fürsten 'wegen hrngeht ?" —

Ein heißes Roth stieg plötzlich in Lias blasses Gesicht , und in
ganz urimottvirter Verwirrung «nkzog sie dem Grafen ihre Hände ,
welche dieser noch immer umschlossen hielt .

„Ich weiß , ich weiß !" erwiderte sie hastig , während ein Aus¬
druck der Pein sich in ihren Zügen malte , „ aber eben deshalb solltest
Du sie begleiten , Ontel Max , es wäre zu trautig , für den armen
Krankm , wenn er davon etwas ahnt « ! "

„Meinst Du , daß ich ihm das ersparen kann ?"
fragte to Graf

bitter . „So etwas fühlt man durch !" —
„Oh doch, gewiß kannst Du das wenigstens theilweise ! " ver¬

sicherte sie allen Ernstes . Uebernimmst Du Onkel Wladimirs
Unterhaltung , so wird es weniger auffallen , wenn Tante Elma sich
ausschließlich derjenigen Maxim MaximowifichS widmet , das siehst
Du doch ein ! Nickt ?" ■—

Graf Zobolew blickt» sinnend vor sich nieder .
„Vielleicht hast Du recht ! "

sagte er leise .
„ Nicht vielleicht , aber ganz bestimmt ! Also ich habe Dein

Versprechen , Onkel Max , nicht wahr !
"

Er nickte mit einem trüben Lächeln — wenn das ahnungslose
Kind dort vor ihm wüßte welcher Marter er sich durch diesen Be¬
such aussetzte ! — Aber sie wußte glücklicherweise nichts — und m 'it
einem schweren Seufzer lehnte er sich tiefer in seinen Sessel zurückund beschattete die Augen mA der Hand

„Onkel Max !"

„Nun, . Kind ?" —
k ‘e Hand sintrn und blickte fragend zu dem

jungen Mädchen auf , dessen Augen mit forschend thoilnehmeudem
Blick aus seinem Gesicht ruhten .

Thenter, Kunst und Wissenschaft.
EX . Karlsruhe , 25. Okt . Das erst « diesjäihrige AbonnementS -

koazert des Großh . Hoforchfit«rs , welches gestern Adeüv ton großen Saale
der Festhalle unter Leitung des Gmerakmufikdirekwrö Felix Mottl
stattfamd , war dem Andenken eines der größten Tonmeister aller Zeiten
gewidmet . Johann Sebastian B ach , von seinen Zeitgenossen nnverstan -
den, von der ihm folgenden Generation vollständig vergessen , wurde erst
Ende der 20er Jahre des 19 . Jahrhunderts seiner Befichollerchett entrissen .
Es ist eines der hauptsächlichsten Beridienfte Felix Mendelssckhn 'S . durch
die zweimalige Aufführung der Matthäuspasston tm Iah « 1829 die
Blicke der musikalischen Welt auf di« f«s Wunderwerk und dadurch aus
das Schaffen I - S . Bachs im allgemeinen hingelenkt zu halbe». Obgleich
seit dieser Wiedererweckung eines der Hauptwerke des Meisters daS Ber -
ständniß für sein Schaffen sich immer mehr verbreitet hat , fit es doch in
seiner vollen Bedeutung dem größeren 'Publikum bis aus dm hmtigen
Tag noch ziemlich sr«md geblieben , so 'daß man Hans von SBütoto Recht
geben muß , der Bach als den eigentlichen .^Kvmponistm .der Zukunft "
bezeichnet«. Wei dem großen Einfluß , dm die Bach 'sche Muiflk «rifi die
moderne Komposition ausgeübt 'hat und welcher sich in ganz verschiedener
Weise gerade in den Werken der größtm Komponisten .der jüngstem Ver¬
gangenheit , Wagner und Brahms , deutlich erkennen 'läßt , muß jede Auf¬
führung emer qroßm Bach' schm Werkes wünschenswerth erscheinen .

Wir zählen di« gestern auifgeführte Kantate : „O Ewigkeit , du
Donnerwort "

, nicht zu 'denjenigen Werken Bachs , welche — abgesehen von
dem historischm Interesse — noch hmtzutwge in 'allen Thei 'lem eine um-
mtttekbar ergreifende Wirkung aus dm Zuhörer emsüben , woran der
fast unsinnig « Text auch einen Theil der 'Schuld tragm mag . Besonders
dir recitatidischen Partien wirken durch den Mangel an Gharatteristik
auf die Dauer ermüdend . Selbst eine lebensvollere AuSgesdaltung , als
ihnen von Seiten der Äesangssolistm zu Theil 'wurde , wäre nicht im
Stande , über daS Gefühl der Monotonie hinwsgzuhelifm . Abgefehm von
den wirkungsvollen Chorälen sind di« Mt -Ar « und die zweite Baß -Arie
die werthvollstm an musikalischem Inhalt . Die Außsuhmng war im
ganzen eine annehmbare ; unter dm Solisten — Frl . Christine Fried -
l e i n , Herr Max Pauli udd Herr HanS Keller , — kam di«
Dam « dem Geist ihrer Aufgabe etwas näher als die 'Mtot Herren . Die
Anforderungen , 'welche Bachs Vokalmusik an die .Gesamgstechnik stellt , sind
so groß , daß 'inan mit hmtigen Opernsängern nicht rechten darf , wenn
sie dieselben nicht erfüllm komm .

Der Bach ' schen Kantate ging die „Maurerischr Trauermüftk " voran ,
welche im Jahre 1785 von M o z a r i , dem bekanntlich bogeisterim Frei¬
maurer , anläßlich des Todes zweier Mitglieder einer Wiener Freimaurer -
Loge , koinponirt wordm fit. Die .wekhvvolle und trotz ihres klagenden
Charakters annuithrae Komposition wurde in würdiger Werse .zur Geltung
gebracht . Den zweitm Theil des Konzerts 'bildete die 3 . Sinfonie
( Eroica ) von Beethoven , die nicht nur «me schwungvolle , sondern
auch — im Gegensatz zu früheren Auffühmngen — mit Sorgfalt aus -
gearbetiete , den, Orchester und seinem Leiter zu hoher Ehre gereichende
Wievergabe erfuhr .

Ans de»
^
Nestd <nz .

Karlsruhe , 25 . Oktober .
X Nach China . Herr Postaffistent Karl Walz , ein ge -

bor euer Karlsruher , ist als Beamter der Kabelstation in Shanghai be-
j rufen worden und wird dort Anfangs Dezember ds . Js . «intreffm .

„Ich wollte es Dich schon lang « fragen , Onkel, "
begann sie

endlich zögernd , „aber immer fürchtete ich. Du könntest rs mir übel¬
nehmen , und im letzten Augenblick , wenn ich die Lippen öffnen
wollte , sank 'Mir 'der Much . — Was fchlt Dir , Onkel Max ? Du
bist nicht mehr der Alte , irgefid etwas scheint Mch zu drucken , Dich
zu quälen , scheint Dir jede Lebensfreude zu nchmen , was ist dar ,
Onkel ? Oder fit das nur Einbildung meimfiMs ?" fuhr sie fort ,
als sie nicht sofort Antwort «rhifit , un >d eim grüblerische Falte legte
sich auf die klare Mädchenstirn . „ Ich habe znwäilen das drückende
Gefühl , als schwebe irgend eine Unglückswolke über Schloß Bieloj «,
als fühlte 'das ein Jeder von uns , als erwarteten , alle ihr Entladen
mit einer gewissen quälenden Spannung , ohne daß auch nur einer
seine Befürchtungen oto Ahnungen ton Anderen , aus Furcht , ihn
unnöthig zu beunruhigen , mitzuthäiken wagte . Onkel Wladimir ,
das sehe ich deutlich , steht unter ton Einfluß irgenld e'iner hoch¬
gradigen , mir unerklärlichen Erregung , Du schleichst zu Zeiten wie
ein Schatten umher , Mama sorsst sich um Euch , sogar Maxim
Maxtmowitsch fit verändert , und ich — sch stehe daneben und zer¬
breche mir der Kopf , was das Alles zu bedecken habe . Kannst Du
mir gar keine Aufklärung geben , Onkel Max ? —

Graf Zobolew athmete schwer aus ufid strich sich sangsam daß
Haar aus der Stirn — welch« Erklärung konnte er diesem Kiifix
geben ?

„ Doch , ich will es wenigstens versuchen !" sagte et endlich ernst .
» Auf Schloß Bieloje hal « n sich zur Zeit Menschen zufammen 'gr -
funden . von denen jeder irgend einm großen Schmerz zu tragen hat :
Onkel Wladimir ist kraul , körperlich und geistig ,

'denn in einem
kranken Körper kann sich keim gesunde Seele bergen , das Ein «
zieht das Andere in Mitleidenschaft , Mama und Du trauern über
den Tod des Vaters , und beide sucht Ihr idivsen Kummer so still
wie möglich zu tragen , aus Rücksicht gegm unk andere , aber diese
Anstrengung macht Euch nervös , empfindlich , mißtrauisch möchte
ich fast sagen gegen jede ernstere Miene Eurer Umgebung , die Euch
peinigt , weil Ihr in ihr sofort ein neues Unglück ahiit . "

(Fortsetzung folgt .)



Zu einem
im November beginnenden

8 Unterschlagen hat ein Hausbursche aus Gaisthal in .der
Zeit vom 15-—22 . d. Mts . seinem Arbeitgeber , einem Bäckermeister
in der Waldstraße, eingezogene Kuubengelder im Betrage vou
etwa 4 Mt .

§ Diebstähle . In der Nacht auf den 23. d. M. wurde
wkkderum eine Bauhütte in der Hardtstraße aufgebrochen und
daraus eine graugrünliche Lodenjupp «, mit grotzkarririrm Woll¬
stoff gefüttert und drei Maurerschürze gestohlen. Außerdem hat der
Dieb ein darin befindliches Fätzchen Bier mit 13,7 Liter Inhalt
angestochen und bis aus einen kleinen Rest austzetrunkrn . — Am
20. d. M. , Abends, entwendete ein Unbekannter im Friedrichsbad
einem Badegast seine Mark«, welche er an der Kaffe für eine dort
abgegebene Cylinderuhr im Werthe von 20 Mk . und ein Portemon¬
naie mit etwa 4 Mk. Inhalt , erhalten hat , und erschwindelt« mit
derselben an der Kaffe genannte Gegenstände . Der Schanden ist
von der Kassiererin wieder ersetzt worden.

Telegramme der „ Bad . Preise " .
hd Berlin , 25. Okt. Der Generalsekretär des Verbandes

tz e u t s ch e r I n d u st r i e l l e r, Dr . B u e ck, der von verschiedenen
Seiten über seinen Brief betr . die 12 000 Mk . , die da ? Reichs -
amt des Innern '

zu Agitationszwecken vom Ver¬
bände erbeten und erhalten habe, befragt worden ist , lehnte
eine Erklärung a b. Das würde er nicht thun, wenn der
Brief nicht echt wäre . Blätter verschiedener Richtung verlangen,
daß die Regierung bald Aufklärung gebe und daß Graf
Posadowsky nicht warte, bis der Reichstag interpellirt
wird. Die agrarische „Deutsche Tageszeitung" klammert sich an
die Hoffnung, daß der Name des Reichsamts des Innern miß¬
braucht worden sei und daß Gras Posadowsky in der ganzen
Sache nichts zu thun habe . Das ist natürlich ein Jrrthum . Graf
Posadewsky ist verantwortlich dafür , und zwar nicht nur formell ,
sondern thatjächlich . Uebrigens verlangt auch das agrarische Blatt,
daß die Aufklärung schnell erfolge . (Fft . Ztg .)

bck Köln, 25 . Okt . Der Schnellzng 83 von Betzdorf ent¬
gleiste unweit der Station Urbach. Die Maschine und 5 Wagen
find entgleist. Von Passagieren und Beamten hat indessen niemand
Verletzungen davongetragen .

hd Wien, 25. Okt. In Wiener Abgeordnetenkreisen cirkulirt
das Gerücht von dem bevorstehenden R ü ck t r i t t des Mi n i st e rs
für G a l i z i e n, Dr. P i e n t a k und der Ernennung desselben
durch den Vizepräsidenten der galrzischen Statthalterei, L i p i.

dd Wien, 25. Okt. Dem „Neuen Wiener Tageblatt " zufolge
verlautet in hiesigen diplomatischen Kreisen mit Bestimmtheit , daß
in der L e i t u n g des A u s w ä r t i g e n A m t e s eine Aender -
u n g oevorsteht, mit welcher der Name des Reichs-Finanzministers
von Kallay in Verbindung gebracht wird.

dd Budapest, 25. Okt. Blättermeldungen zufolge soll
Finanzminister v o n K a l l a y bei der päpstlichen Kurie Schritte
gechan haben , um den Erzbischof von Serajewo , Dr . Stadler ,
von seinem Posten zu entfernen . Dieser Schritt soll jedoch
bisher erfolglos geblieben sein.

dd Budapest, 28. Okt. Ms der K a i,s er gestern aus G 8 -
döllö kommend vom Bahnhöfe nach der Hofbürg fuhr , wurde ein
Mann v e r h a ft « t, der bei der Dorbeffahrt des Kaisers S chm ä h-
W or t e ausstieß und Bresci hochleben ließ . Der Verhaftet« ist
der 25jährige, von italienischen Eltem stammende, aber in Wien ge¬
borene Handlungskommis Max Dolp , der wegen Majestätsbeleidigung
bereits mit 2 Jahren Kerker vevurtheilt worden ist.

dd Haag , 25. Okt. Die Vermählung der Königin
findet an- 17. I a n u a r statt.

dd London, 25. Okt. Aus Tokio wird geweidet : Während
die Kaiserin von Japan gestern einen Ausflug im offenen
Wagen machte, warf ein Individuum einen Holzschuh nach ihr , der
die Kaiserin jedoch nicht in der beabsichtigten Weise traf. Der
Attentäter , welcher sofort verhaftet wurde, scheint geisteskrank
zu sein. _

Der Wechsel im Reichskanzler -Amt ,
= München, 25. Okt. Der Prinz rezent sandte an den

früheren Reichskanzler Fürsten H o h e n l o h e ein vom 19 . dalirtes
Telegramm, welches lautet :

„Mein lieber Fürst ! Einer Mitiheilung S . M . des deutschen
Kaisers habe ich entnommen , daß Sie wegen Ihrer geschwächtenGe¬
sundheit den Rücktritt von ihren Aemtern erbeten und erhalten
haben . Diese Nachricht erfüllt mich vom allgemeinen wie
vom besonderen bayerischen Standpunkte aus mit
g r o ß emBe d a au n , da Sie mit ruhiger Sicher -
heit die Geschäfte des Reiches leiteten und zugleich
die Zugehörigkeit zum engeren Vaterlande
niemals verleugneten . Immer durfte ich die Ueberzeugung haben ,
daß Me auch den bayerischen Interessen und An¬
liegen

' ein wohlwollendes Verstand niß
und thunlichste Rücksichtnahme jederzeit rntgegenbringen.
Dafür spreche ich Ihnen bei Ihrem Scheiden aus dem aktiven
Dienste meinen warmen Dank aus . Mögen Sie sich der wohl¬
verdienten Ruhe noch lange erfreuen. Mit hoher Werthschätzung
verblcibe ich Ihr wohlgewogener Luitpold ."

England und Transvaal.
= London, 25. Okt. Me aus Kapstadt 23. ds. bericht «! wird ,

ist der General d e B i l l i e r 3 , der mit Prinsloo zusammen kapitulirte,
am Montag zu Blocmfontem seinen Wunden erlegen . (B . T .)

dd London , 26. Okt. Aus Kapstadt wird gemeldet: Der
frühere Mnisterpräsident der Kap-Kolonie , Schreiner , hait sein
Abgeordneten -Mandat nrcdergelegt .

dd Genf, 25. Okt. Präsident Krüger hat den Bunde s-
rath um seine Vermittelung zwecks Herbeiführung
günstigerer Friedensbedingungen gebeten. Krüger hat versprochen,
während seiner Europa -Reise auch der Hauptstädt der Schweiz einen
Besuch abzustatten.

dd Paris , 26. Okt. Die französischen Frauen -Vereine
beschlossen , an die Königin Wilhelmine eine Sympathie -
Adresse zu senden und sie zu beglückwünschen, daß sie dem
Präpienten Krüger ein Asyl gewährt habe.

Die Vorgänge in China.
— Shanghai , 25. Okt . Fürst Uchtomski reiste gestern nach

Port Arthur ab. Die Verbindung mit Peking ist äußerst schlecht
Briefe erleide» eine Verzögerung von 6 Wochen. Der Versuch , die
geschäftliche Thätigkeit in Tientsin wieder zu heben, scheiterte an
den Schwierigkeiten der Leichterverhältniffe in Takn.

Reue Kämpfe .
dd Berlin , 25. Okt . Der „Lok.-Anz. " meldet aus Shanghai :

Chinesisch-. Blätter verbreiten die höchst unglaMvurdige Nachricht , baß
Gras Waldersee den Bizekömg Liukunyi verständigt habe, daß
10000 Mann der Alliirten nach Nanking uUd 40000 Mann
nach dem Aangts eg « biet ziehen würden. Liukunyi habe ein«
Proklamation erlassen , welche besagt, daß der Vormarsch durchaus fried¬
licher Natur sei und daß die Einwohner nichts zu fürchten hätten.

— Kanton , 25 . Okt . „Daily Telegraph" meldet vom 23 . ds. :
Die Aufständischen schlossen Hnitsan ein und eroberten, nach¬
dem sie den kaiserlichen Truppen eine schwere Niederlage
beigebracht hatten , die große Handelsstadt Samtschnn . Heute
brach ein Aufstand in Namhung an der Grenze von Kwantung
und Kwansi aus.

— London, 25. Okt. Der Standard meldet aus Shanghai:
In gut unterrichteten , nicht militärischen Kreisen wird erwartet,
daß im Winter von den Chinesen ein neuer Versuch ge¬
macht wird , Peking wie d er zu nehmen .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
dd London, 25. Okt . „Daily Mail" meldet aus Shang¬

hai : Li -Hung-Tschang habe den Kaiser von China zu bewegen ge¬
sucht, nach Peking zurückzukehren. Li-Hung-Tschang glaubt , daß
der Kaiser innerhalb 6 Wochen in der Hauptstadt eintreffen wird.

dd Rom, 25 . Okt . Die „ Tribuna " erhielt ein Telegramm aus
Peking , wonach die R ü ck k e h r des K a i s « r s nach Peking für Ende
November angekündigt wird . Die energische Haltung der Mächte sowie
die Furcht vor einer Revolution habe dem Kaiser, welcher eine Entthron¬
ung besorgte , den Forderungen der Europäer günstiger gestimmt und
werde sich nunmehr Alles von ihm erreichen lassen . (Bert. L .-Anz.)

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Oktober.

Länderbank 103.—
Wiener B .-B. 115.50
Ottomaiibank 1('7, '. 0
Schwel,. Central 147.-

. Nordost 88 .- -
, Union R0 .60

Jura Simpl. 90 .1
Mittelmc « 97.60
Harpener 176 —
50/n Argentinier 32.30
57» South. Pref. 106 .30

107.30

9410

M.

Frankfurt a . M.
( '/et Uhr Nachm.)

Credit 202 80
DiScoiilo 172 .60
Staatsbahn 137,—
Lombarden 21 .60
Tendenz : fest.

Krankfnrt a. M.
(Aiifaugsknrse ).

Oe» . Cred .-A. 2 - 2.70
Oest. StaatSb .-A. 137 .20
Lombarde» 21 .60
3"

« Port. St .»A»l- 23.70
Egypter —
Ungar» 95 60
DlSc. Com..A . 171.60
Gotthardbabn - A. 139 .—
8»/. Mexik. ult. 25.90
«°/. . . - -
Bangne Ottom.
Tiirkenloose
Italiener
Tendenz' : ruhig .

Frankfurt a
( Schlußkittse -)

Wechsel Amsterd. 169.35
, London 20442
» Paris
• Wie»

Wechsel Italien
Privatdisconto
Napoleons
1"/« Deutsche Reichs

Anleihe (g '/z ) 9b .-
3°/, do . 86.80
3 '/, Pr . Cons.
5°/» Italiener
4° .Oest . Goldr.
1 ' . Oest.Silber 96 .10
1860« Loose 131.60
l °/o Portng . 35 .65
Russische Staat?.
Serben 59.25
4"/. Spa» . Ext . 68 80
4° , Ungar . Goldr. 95.85
Ungar . Kronenr . 9 ! .55
Berliner H .-G. 143 50
Darm» . Bk. 13 .30
Deutsche Bk. 187.80
Dresdener Bk. 14 >.90
Badische Bk. 119 .40
Rhein . Credit -Bk. 14».- -

Hyp . -Bk. 162.80

51446

St . - Obl. i . G.
dto . i . M.

r >,. oi
93 75
93 .10

3 '/, 7. do . 92 50
S' - Bad.StO . M . —
4% Griechen 41,50
Türkenloose 106 .20
D. Türken
5*7» Argentinier —
5°/o Chinesen 89.80
570 Mexikaner 97 .50
5°/« „ IH98 4495
3° /t „ 25 .85
Pfalz . Hyp .-Bk . 160.-
Elbthal —
Meridionalb. 13010
Bad. Zuckers. 66 . -

84 .80 - Nordd . Lloyd 110 .35
707 .33 Packetfabrt . 121 .-

4°/o >Maschin. Grihiier 166.-
16.29

94 .75
94 .10
96 90

Kar ! Sr. Maschi» . 286 .50
North .pref ShareS 73 90
A . Elektr .- Gesell. 2,2.75
Schnckert 183 .60
Veloce 46 .50
Oberrh . Bank 115.50

Rachbörse
( 2 1/, »br Nachm.)

Berliner Bank 1 4 .90
Credit 202 .90
DiScanto 172 .70
Staalsbah» 137,—
Lombarde » 24 .6
Tendenz : feft .

Berlin
(Nnsaiigsknrsed

Credit -Aktie » 202 .75 Chartered

Harpen « 1/5 60
Dortmunder 84.30
Tendenz : behauptet .
Berlin (Schlußkursev

3 -/,"/. N-ichSaul. 95 20
37, „ 86 .90
3 >/.7» Pr . Co>lf. 95 -
Kredit 2 '2 80
DiSconto 172 .70
Dresdener 142 .9«
Nat.-Bk. f . Dtschl . 129 .50
StaatSbab» 137 —
Bochnmer 176 .75
Gelsenk.Beagwerk 134 .10
Lanrahütte 196.70
Harvener 176 .20
Dortmund 86.- -
A . E .- G. 215 .-
Schnckert 183.7b
Dynamit Trust —.—
B . Köln-Viottwetler

Pulvers. 194 .50
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 201 .20
Kanada-Pacillc 86 50
PrioatdiSconta 378

Wie» (VorbSrfs. l
Creditaktie »
StaatSbah»
Lombarden
Marknoten
4 '/.°/° Ungar »
Ung. Papierrcnt«
Oest . Kronenreiile
Länderbank
Ungar . Kronenr .
Alpine
Tendenz : fest.

646.75
642 .-
107 .-
117 80
113 .70
96 .55
97 .40

406.—
90.10

397 .50

37« Reute 99 .95
Spanier 68 80
Türke » 22 . 40
Italiener 93 . «0
Banane Ottoman " 33 .—
Rio Tinto 1468.—

London .
Debeers

DiSconto - Couim. 171 .50
Deutsche Bank 187 .25
Berl. Handelsb. 143 .25
Bochnni.Gnßstahl 175 .—
Lanrahütte 194 90

GoldfieldS .
Na>id «niueS
Castrand
Archison Top
LoniSv . Nashv .

Anfangs fest . Montan höher. Banken besser . Fonds rnhig .

287,
37,
77,

397,
77.

777,
787.

Wetterbericht des Centralbur . fiir Meteorol. und Hydrogr.
vom 25 . Oktober 1900 .

Die Luftdruckvertheilung hat seit gestern eine wesentliche Um¬
gestaltung erfahren . Ueber der nördlichen Hälfte Mitteleuropas hat
sich ein barometrisches Maximum ausgebildet , in dessen Bereich es
vielfach aufgeklart hat ; über der nördlichen Nordsee ist dagegen eine
weit nach Süden hin ausgebuchtete Devression erschienen , welche bis
zu den deutschen Rückengebieteil herab Regenwetter verursacht. Die
Temperaturen sind unter dem Einfluß südlicherWinde meist gestiegen .
Das rasche Fallen des Ortsbarometcrs läßt erkeniien , daß die De¬
pression ihren Wirkungskreis weiter südwärts ausbreitet ; es ist des-
halb bewölktes und mildes Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

Gilteruilgslreavachlnugk» der Uetearolog. Zlatiou Rarlernhr .

Oktober
varoitt ,

tum in C-
« blot .
Kekicht. ih » .*» « '«»

In g)» | . Wlttd Qimmcl

24. Nachts 9 U. 756 .1 8 .8 7.3 87 SW bedeckt
25 . Mrgs . 7 U. 752 .8 8 .5 7.7 93 SO
25 . Mittqs . 2 U . 748.4 13.6 8.7 75 S n

Höchste Temperatur am 24 . Okt . 9 .5 ; »iedr gste in der darauf-
folgendett Nacht 8 .2.

Niederschlagsmenge am 24. Oktober 0.0 mm.

Seiden -Blousen hl m
und höher — 4 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von sihwarz« , weißer u. farbiger „ Henncberg-Seide " von 85 Pf . bis 18.65 p . Met.6. llennebeeg, Seiden-Fabrikant (k, u. k. M ) Zürich,

Dünger -
Versteigerung .

Künftigen Montag den
29 . Oktober, Bormittags
97 * Uhr, läßt das 1 . Bad .
Leib -Dragoner -Regiment
Rr . 29 deu Dünger aus seinen
Stallungen zu Karlsruhe für
Monat November in der
Dragoner -Kaserne öffentlich meist¬
bietend versteigern . 18491

Junger

Edel¬
hirsch

im Anschnitt so lange Vorrath
per Pfd . 60 Psg . ,

non 5

Buge M Ragout ,

große bayerische
Berghasen
ganz und zerlegt, in allen

Theilen ;
ferner :

Geflügel,

als : franz . Poularden ,
Capannen, Straßburger
Bratgänse , Hafermast
gänfe, junge Enten ,
Hahnen, Suppenhühner,

Tauben re.,
Aasanen, Iletdhühner,

Krammetsvögel ,
alles > i prima frischer Waare ,

empfiehlt 18494

kl . PleSferle ,
Blnmenstraffe 14 und auf

dem Markte .
n .b . Jeden Freitag auch

ans dem Werderplatz -
martte .

Sebwelnerlppcben.
täglich frisch gesalzen und gekocht,
preiswürdig abzugeben . Offerten unt.
Nr. 812502 an die Exp. der „ Bad .
Presse " erbeten . 21

Für englische Conversation
sucht junge , alleinstehende Fra «
Anschluß an Dame.

Offerten unter Nr . 612531 an die
Expcd . der „Bad. Presse " erbeten .

Herr «» gebildetem Standes ,
welche geneigt sind , durch
Empfehlung u . Verbreitung
einer anerkannt guten Sache
sich in ehrenhafter Weise einen
leichten und angenehmen Neben¬
verdienst zu verschaffen , belieben
ihre w . Adresse mit kurzer Angabe
der Verhältnisse sub F . K . 4114 bei
Bnäoi! Blosse , Earlsrahe , nieder¬
zulegen . Dieselbe Gelegenheit wird
anehSasien in entgegenkommender
Weise gewährt. Verschwiegenheit
nach jeder Richtung hin zu-
gesicbert. 18480 .2 .1

Trocken . Tannenholz ,
35 und 25 mm stark, saubere Waare,wird zn kaufen gesucht (gegen
Kasse ) . Offerten unter Nr. 812518
an die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten .

Wegen Unglücksfall flottes Ge¬
schäft mit guter Rente in einer Amts¬
stadt bei Stuttgart zu verkaufen .
Off. an Georg kkrernrner, Winter,
bach , O . -A. Schorndorf. ' 5493a

Divan!
neu , in Crin d’Airik, gut gearbeitet ,
für nur 38 Mk. zu verkaufen. 612476

Schützenstr. 82» Hinterh., pari.

Tanz-Kurs
werden noch Anmeldungen
erbeten. 17819 .6.61
Aue :. Ehmer ,

Amalienstr. 25.

TUchtige - Flickerin "
könnte noch einige Tage i« dy
Woche ausflicken. Lesstngstratze zz
1 Treppe hoch. B125(2

Welches '
Wurstler-, Bäcker-, Conditorei-, od,Colonialwaaren- Geschäst würde z,
günstiger Lage der Weststadt eh,Filiale errichten . Off. unt« LiÄst
an die Exped . der „Bad . Presse".

Ein gebrauchtes , gut erhaltene»""

Break
zu kaufen gesucht. Offerten in»
Nr . 612503 an die Expcd. der „Bad
Presse". . 21

P ,
Bäckerei-Verkant

Unweit Karlsruhe , in sch
wohlh. groß. Orte, ist ein flott ei»
gerichtetes Haus mit Bäckerei fcf
ger . Anz . sofort zu verkaufen .

Näheres durch die Liegenschaft»
Agentur von 18491
Joh . Petri , Karlsruhe

Garteustratze 10.
Bäckerei .

Verkauf .
Eine gutgehende Bäckerei in gut«

Lage (Karlsruhe Vorstadt) ist preij.
werth zu verkaufen . Näheres in d«
Exp . der „Bad . Presse " u. Nr. 612528.

Im älterer Golielin,
2,00X1,80 groß, sehr put « halte ,
(d ’apres Alonso Perez) ,st umstände¬
halber prciswerth zu verkaufen . Zr
erfragen 1 .5487.21

Winterstraße 28 , 111, r.
Sehr it tsetzer

zur Aushilfe sofort gesucht . 812538
Druckerei Lang , Marienstraße IS»
Mädchen - Gesuch

Ein tüchtiges und ordentlichst
Mädchen für sofort oder später
gegen guten Lohn gesucht . 612591 :

Kaiserstraste 26 , 3. Stock.
Ein fleißiges Mädche « vom Lanüe ^

wird per 1. Dezember gesucht . . Kreuz- ■
ftraße 35 , parterre , links. 612511

Ein Fräulein ,
in Stenographie, Maschinenschreib»
und doppelt« Buchführung bewandert,
sucht ver sofort Stellung . Off . u. Nr.
612520 an die Exp . der „ Bad . Presse'.
^ ftvei Mansarden , wovon ei«

enst-Küche benützt werden kann , sind ;
zmammen oder einzeln sofort zu »er«. ■
kaufen. Näheres Schillcrstraße Nr. S
parterre. 6125A
dj dlerstraße Nr . 6 , 4 Treppen hoch ;^ nächst der Kaiscrstraße, ist e«
auf die Straße gehendes , heizbarst^
rnöblirtes Zimmer sogleich oder auf
1. November zu vcrmiethen . '
( Gin freundlich möblirtes Zimmer .
^ ist an einen Arbeiter billig ?» .
vcrmiethen . 612501 i
Zähringerstr . 19 , 4. Stock rechts, i
ttiartenstraße 68 , 5. Stock , ist eiü ^
^ kleines , aber Helles Zimmer
sogleich oder auf 1 . November M ^
vermicthen . 612497.2.1 ^
cxerrenskraße 16 , 3. Stock , ist tlä :
'V fein möblirtes Zimmer a»i
1. Novbr . zu vermiethen . 612521
L> arlstraße Nr. 37 , 3. Stock , ist e«

einfach möblirtes Zimmer sogl.
zu venniethcn . 6125N
L» lauprechtstr . 23 , Seitenbau , 2. Ä ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
an einen Herrn auf 1. Novcmb . i*
vermiethen . 612510
(rxricgftraüe 118, 5. Stock , ist em
>1 » gut möblirtes Zimmer an em
ordentliches Fräulein in bessere«
Hause auf 1 . Nov. zu verm. 61250t
^ eopoldstr . 17, 3 . Stock , ist an eine
■v reinliche , ordentliche Person eiM
Mansarde zu vermiethen . 612527
iDlchützenstraße 59 , Hinterh. , 3. Stock.
^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen . 812522-2.1

Fräulein
sucht sofort oder zum 1 . November
freundlich möblirtes Zämmer
mit Kiichenbentttznng oder h >ei^
geeigneten Zimmerofen, cventl . an«
sep. Eing. Offerten nebst Preisangabe
unter Nr . 612519 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten . ^

Beamter sucht auf 1. Nov . in wr
Weststadt , Nähe des Mühlb. Tho«s,
ein geräumiges, gut möbl . Zimmrr
(ungenirt). Offert, m. Preisang. rn».
Kaffee unter Nr. 612507 an die
Expcd . der „Bad Prelle ".

Jsrlt . PeOn gesstt.
Off. mit Preisang. u- Nr. 812517

an die Exp. der „Bad- Presse" erb.
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Eoimttg Leu 28., Mrntaz de« 28 . m
2mm den 30 . Mher :

Nur 3 VorstellUDgen

Arbeiter -Bildungs -Verein .
Hiermit laden wir unsere verehr! . Mitglieder zu der

Freitag de« 26 . Okt. , Abends 8 Uhr , im großen
Festhattesaal stattfindenden Feier des IVO. Geburts¬
tages des verewigten Keldmarschalls M o l t k c er-
gebenst ein ._ ^ 486_ Per Vorstand .

Dnterstützungs -(Sterbkasse-)Verein
des Dienstpersonals der Verkehrsanstaiten.

Sonntag den 28 . Oktober, Bormittags 9 Uhr,
findet im Saale der Wirtschaft zum „ Palmengapten “
eine außerordentliche 18457

VertfnjabgtcrdncUn'Versaffiilnng
statt. Wir laden unsere Mitglieder freundlichst ein , der Ver¬
sammlung anzuwohnen.

Der Verwaltungsrath .

des weltberühmten Magiers
ans dem Orient

P
Hotel - Restaurant

iedrichsliof .
:

Egyptische Magie, Indische Fakirkiinste
Japanische Zauberspiele !

Preise d . Plätze : Res. Sitze 3 M .
I Parquet 2 M . , Parterre 1 M .
Gallerte oder Stehplatz 60 Pfg .

Vorverkauf in der Musikalienhdlg
des Herrn d »ert . 812524 .3 .1

Nähere ? Anschlag!
Anfang 8 Uhr . Xassenöffnung 7 Uhr .

Zum Frühstück
und Ztbendfiseh

ist eine Tasse 3A.CLTCO Polo Thee höchst wohlbekömmlieh ; er fördert die
» Verdauung und Blntcirculation , regt an zu erneuter Thätigkeit und ist desshalb

allen körperlich und geistig angestrengten Personen in hohem Maasse zuträglich !
Ueberall erhältlich !

Man verlange jedoch ausdrücklich 31 (IVCO Polo TflCß .
(Sechs Qualitäten von Mk. 2.10 bis Mk. 5 .— pro Pfd .)

«

Freitag den 26 . Oktober ,
im oberen Saale :

alzer-Unterricht
(Einzel -Unterricht )

in wenigen Stunden bei
mäßigem Honorar .

Aüfl. Eh III BF, gi« fl(itnitt. 25.
w

Großer

anserefilhrt vom Streichorchester der

Artillerie - Kapelle
| unter Leitung des König]. Mnsikdirigeuten H . Liese , j

^§ ^=3 Anfang 8 Uhr.
Eintritt 20 Pfg . 184791

Bier 12 Pfg.

Krisch abgekochten

Schinken ,
Rollschinken

HC - im Aufschnitt ,
sowie sämmtliche

Käppele
’scbeD Wurstwaaren

empfiehlt 18351.2.2
Otto Ijnmpson ,

Lndwig - Wilhelmstratze 10 ,
Filiale Käppcle .

Kieler FettMckllnge,
iVniififuvtfi JDüfftp,

Paar 30 Pfg ., 18352
täglich frische Sendung , empfiehlt
Otto L ;iin | >Non ,

Ludwig - Wilhelmstraße 10 .

Beim eleiaiip 114er
VaIaav Crlarlrlnh III

Regiment Kaiser Friedrich III.
Zu der Feier des 100 . Ge¬

burtstage » des verewigte « Feld -
marfchattS Moltke , welche am
Freitag den 26 . Oktober . Abends
8 Uhr , im großen Festhallesaal
dahier stattfindet , ist unser Verein
vom Festkomitä freundlichst emgeladen .

Die Vereinskameraden werden er-
sucht , vollzählig bei dieser patriotischen
Feier zu erscheinen. 1^485

Der Borstand .
Eingang durch den Garderobebau

auf der Stadtgartenseite .

Bürger - Verein
der Oststndt .

Freitag den 26 . Oktober,
8 ' /- Uhr :

Versammlung
im BereinSlokak .

Besprechung wichtiger Berems -
angelegenheiten . „ .
18488 Der Borstand .

Bad Kissingen . Bis| SJ,
h£ Be

Das altrenommirte Hötel nnd Pension
Mürtteinbergev
habe ich käuflich erworben und werde ich für vorzügliche
Küche , reine Weine und aufmerksame Bedienung
bei civilen Preisen Soige tragen .

Den Herren Geschäfts -Reisenden halte ich mich für
den Winter ganz besonders empfohlen . 5487a.3.i

Adolf Weber ,
langjähriger Hoteldirektor in Xlsfingen und Menton.

Heute eingetroffen r

in 4 Ltr .-Dosen, zum äußersten
Engrospreis stets zu haben bei
Otto liHüipNOll ,

Lndwig -Wilhelmstraße 10 .

Tanz-Unterricht.
Derselbe beginnt Mon¬

tag den 20 . Oktober ,
Abends 8 '/, Uhr , im
Saale zum „ Auerhahn " ,

Schützenstratze Rr . 38 .
18483.2.1 Achtungsvoll

IS . BaJLl ,
Tanzlehrer.

Danksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben, unvergeßlichen Gatten ,
Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters und Onkels

Ignaz Ott, Polizeiwachtmeisfer ,
sowie für die überaus reichen Blumenspenden sagen wir hiermit
Allen unseren herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir dem

j Herrn Geistl. Rath Knorzer für seine trostreichen Gebete , ferner
den Herren Vorgesetzten des Großh . Bezirksamts , seinen Herren
Kollegen und der ganzen hiesigen Schutzmannschaft — insbesondere
jener der IV . Station — , der Kriminalpolizei und den
Gendarmeriebedienstcten , sowie allen Denjenigen , welche dem Ver -

j blichenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Anna Ott 9 fiel - Straub,

nebst Kindern .
Karlsruhe, den 25. Oktober 1900.
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INGENIEURS pATEHTANWAlT

Genernl -
Vertretec

gesucht für

Prima , Prima ,
4 pfmul-Nose % pfg . ,
2 pt

18441
PP PP w

empfiehlt
Otto T,ainpsoii ,

Lolonialw . u. Delikatessen,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

Garantirt leben- frischen
ri

■I

Gemischte
Marmelade,
ist wieder eingetroffen bei 18443*

Otto Urmip 8on ,
'' o lange Borrath reicht.

Holl . Schellfische , Cabliau im An¬
schnitt, Rothzungen etc . zum billigsten Tagespreis
enipfiehlt 18493

E . Pfeffert ©,
Blumenftr . 14 und Wich aus hem Markte.

Ingenieure ui Techniker
aller Kränchen

finden

lohnenden Meöenverdienfi
in freien Stunden . 5492 »

fArovistonsgefcHSste crusgesch Cossen) .
Offerte» u. Nr. 504 an 6 . L. Daube ch Co. , Köln .

ßokonlatmaaren ^l . Delikatessen .
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

Prompter Versandt nach Auswärts .

Gesangvereine
mache auf mein grosses Lager
ein - nnd mehrstimmiger bflütO-
riittscher Besänge , Theater-
Sticke etc. aufmerksam , —
Auswahlsendungen sowie Ver¬
zeichnisse bitte zu verlangen .

Fr. Doort, MusitaMiiig.,
Karlsruhe . 17238

Bilder
jeder Art werden schön und billig
eingcrahmt von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung bei

Friedrich Reustie,
M2510 Vergolder , 4.i

Jollystrasse 13.
Das Neuvcrgoldcn von Spiegeln

i. Bilderrahmen wird billig berechnet .

Empfehle meine anerkannt vor¬
züglich gut geräucherten Bor -
derfchinken im Gewicht von
4- 6 Pfund , p . Pfd. 80 Pfg .

Gustav Bender,
norm- Carl Malzacher, Hgsl.,5 Lammstr. 5.

Prompter Versandt nach aus¬
wärts. 18492

Bettfedernjb
doppelt gereinigt und gedörrt ,

™

pr . Pid . Mk . 2 .—, 2. 50 ,
2 . 80 , S . - , 3 .50 , 4 . - ,

Spezialität : Landrnpf !
empfiehlt in schönster Waare

3. Schneyer ,
Ecke Marien - « . Werderstr .
Pannen , Hloßhaare,

6198 Barchente , Dresse .

elrath .®fn emfaches, im Haushalt tüchti¬
ges , kathol . Fräulein mit etwas Ver¬
mögen , Ende der 20er Jahre , sucht~ -annt -

•. tüch-
mlt einem Kind

^
nicht ausgeschlossen

Ernstgemeinte Offerten unter Nr
Ri2492 an die Expedition der „ Batn
Presse" erb. Anonym ausa -° losten
Vermittler d-rbetem

lii

Die Hanptagentnr einer erst ,
klaff , deutschen Gesellschaft mit
bedeutendem Jncasso ist nen , n be .
setze « . Off - von Herren , die in
allen Kreisen gut cingcsührt find, er¬
beten unter L 63711 b an die
Exped. der Bad . Presse ' 5481a

fiollanU. Laeas
«- elfte Mark«, 1 pst . nur M. 2.39.

17985 empfiehlt 10.2J . LÖSCh, 5rö 0., §emiiM.
JiB . Man vergleiche gegen honten re.

Für Schuhmacher!
Zr - Zt Eichenloh gegerbte Zahm -

fohlleder per Pfd . zu Mk. 1.35 fo
lange Vorrath zu verkaufen. 32

W. Weinschenk ,
B12384 Rittervraße 34 .

Darlehen
aufSchnldscheine gegen Bürgschaften
u . s . w. gewährt eine badischePrif at ’ Kasse .
Gesuche mit Retourmarke werden unt .
N12441 a . d. Exp . d. „Bad .Presse ' erb .

499« Mark
auf zweite Hypothek unter doppelter
Slckenmg werden sofort aufzunehmen
gesucht. Auskunft unter Nr- 612494
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

ine Wohnung von 1 Zimmer- - - „ .
und Küche ist sofort zu vermiethen . »

Näh. Schützenstraße 88 . 612529 '

Eine große norddeutsche

Kornbrannt¬
weinbrennerei
hat die Generalvertretung ihrer Korn¬
spezialitäten für Baden an gut ein¬
geführtes Geschäft, welches den Ver¬
kauf für eigene Rechnung führt ; zü
vergeben . Offerten unter Nr . 5491a
bef. die Exp. der „Bad . Presse". 2.1Vertreter gesucht .

§ebr leim,nässt Fabrik v. Brauer
Slaftth« W Farben sticht st ihre
vorzügl . Fabrikate bei Brauereien re.
gut eingeführte Herren . Ängeb. nur
m. st Referenzen unter 48 « an
Haasenstein & Vogler , A .-G .
Mannheim . 5486a

Hem« Mt ÄiiSs
an Hotels , Händler re. gegenVergütg . v.
MI . 159 pro Monat u. hohe Provision .
Georg Meissner , Ia . Hamburger
Cigarren -Versandthaus Hambnrg -
Uhlenhorst . 5485a

if Mit
PoMtmizuNckuftu.

In industrierkicher Oberamtsstadt
des Neckarkreises ist ein seit 50 Jahren
in unverändertem Besitz und im ffotten
Gang befindlicher, gut besuchter
l .-klassiger Gasthof zur Post mit sehr
gut dotirter Posthaltereiu . reichbaltigem
hochelegantem Personenfuhrwerk,
sammt allem lebenden und tobten In¬
ventar , nebst reichlicher Fremdenzimmer-
einricbtung, sowie den dazu gehörige »
Feldern und Wielen um billigen Preis
gegen eine Anzahlung von mindestens
Mk . 30 .000 zu verkaufen u. je nach
Wahl des Käufers sofort oder später
zu übernehmen . Ueber reichlichen Um
satz aus Küche und Keller, sowie auch
über die Einnabmen aus der Post-
balterei nnd Personenfuhrwerk wird
jederzeit Buckibillauzbereitwilligstnach-
gewiesen. Für einen geschäfstüchtigen
nnd umsichtigen Fachmann mit dem
nöthigen Kapital von ca. Mk . 50,060
wäre damit eine reichlich auskömmliche
Existenz geboten. Kostenfreie Auskunft
crtbcill das Südv . Gesch .» und
Hyp . - Berm . - Inst . Stuttgart .
Moltkrstraße 29 ._ 4569a

Zu verkaufen
e ' n 4- und ein 2räderiger Hand¬
wagen . 18478.2.1« dlerstr. 18III.

18473

I Für

BW« «.JnftMtM
29 o/ounter Einkaufspreis wegen

Geschäftsaufgabe :
Fittings , schmiedeiserne n . schott.

Rohre , ebenso Rohrschellen von
5—12 cm für 6 Pf . pro Stück , ferner
einen großen abschließbaren Schrank
zum Aufbewahrcn von Blechen .
18477.2.1 Adlerstr . 18 III .

Remington -
Schreibmaschine ,
gebraucht, aber tadellos erhalten , im
Auftrag zn verkaufen . 612525
Erbprinzenstr . 26 , hinterste Werstätte

Ein ZIMncider
kann sofort eintreten . 18489

KT. Breitbarth .,
Karlsruhe ,

Kaiser- und Lainmstr . -Ecke .

sucht per sofort Stelle auf einem
Bürcau . Offert , unt . Nr . 5490a an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Tüchtiger, junger Mann,
18 Jahre alt , mit guten Zeugniffen ,
sucht pr . 15 . Novemberdanernd «
Stellung als Comptoirist «

Gest. Offert , unter Nr . 612533 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Stelle-Gesuch .
Ein tüchtiger junger Mann

sucht Stellung als Jagdaufseher
auf sofort oder später .

Offerten unter Nr . 612495 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._

Verkäuferin
aus guter Familie sucht zum sofortige «
Eintritt Stelle , gleichviel welcher
Branche. Offerten unter Nr . 612490
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbeten .

Rentable erstklass.

Fremdenpenslon
in frequentem Badeort des fitbl .
Baden zn miethen gesucht . Gest
Offerten mit genauen Angaben an
die Exped. der „Bad . Preffe " unter
Nr . 5489a. 3 .1

- .Eine anft . geb. Dame , ca. 35 Jahrk
alt , die sich willig den vorkommenden
Häusl. Arbeiten unterzieht , wird als

Stütze und Kesessschafterin
. . . . der . Kansfra« 2.1
gesucht . Gcfl . Offert . nnt . Nr . 5488ä
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Küchenmädchen .
welches bürgerlich kochen kann , bei
guter Bezahlung ans 1. November
gesucht . 612499

Gartenstr . 57 , Restauration .
Ein jüngeres Mädchen für sofort

oder 1. November gesucht . 612512
Zähringerstr . 70 , 2. Stock .

Monutsfvuu
wird gesucht . 18432 .2.1

Kaiserstraße Rr . 121 .
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Samstag den 27 . Oktober , Abends 71» Uhr :

Zweites letztes Konzert
des HofPianisten

Raoul von Koczalski
.

Fr . Chopin Sonate (ö -moll)
a) Agitato,
b) Scherzo ,
c) Marehe funibre ,
d) Presto.

R . lehnnann .

B . Schubert -blszt
Fr * Chopin . . .

II .
a) Einsame Blumen .
b ) Vogel alg Prophet.
„Erkönig “.
a) Etüde .
b) Prelude.
c) Valse (E-moll).

rr . Msst . : : :
V. E . Hass « . . .
B . Godard . . .
Raoul Koczalski
Tauslg .

Der grosse KouzortUftgel ist aus der Holpianoforte - F ’abrik von Julius Blütbner in Leipzig .

in.
La Regata vepeziana.
Molodie .
Mazourka.
Entr 'Aote aus der Oper „Rymond“ .
Valse oapriee über Johann Strauaa-
Motive „Man lebt nur einmal" .

Die Eintrittskarten ; Saal zu 4 Mk«, 8 Mk . u. 2 Mk., Gallerie zu 2 u . 1 Mk ., sind in der Musikalienhandlung von Fr, Doert zu haben.

Sonate Opus 35 von Fr6d6rie Chopin .
Authentischen Berichten zufolge nach eigener Erzählung von Fr . Chopin an seinen Schüler Karl Mikuli .

Priester ; dieser grausam « Kontrast wirkt erschütternd,
ufit in 'Fr . Chopin lebte in Paris , umgeben von ehemaligen polnische»

Offizieren , welche nach der Revolution von 1836 — 1831 ihre Heimath ver¬
lassen hatten. Die Erzählungen derselben , Beiträge zu jenem bekannten
nationalen Epos bildend , welches dem Untergänge des Vaterlandes porau»-
ging, ergriffen ihn tief.

Unter diesem Eindruck schrieb er dir Sonate (B-moU), in welcher
er dak Schicksal einer jungen Manne» schildert, welchen die Wicht , für
dar Vaterland zu kämpfen, aas dem Schoß seiner Familie, von der Geste
seiner geliebten Braut fortreißt.

Hören wir die Geschichte jener Sonate , welche Chopin während de»
Unterrichts seinem Schüler Mikuli erzählte .

Im ersten The» (agitato) entbrennt die Revolution, der Kauipf um
die Unabhängigkeit Polens in seiner ganzen Kraft . An» der Ferne ver¬
nimmt man, immer näher und näher kommend, das duinpfe Tose» des
Kampfes , vermischt mit den Klagen der Frauen , dem Weinen der Kinder.
Ueber alles hinweg hören wir die zärtlichen , süßen Abschiedsgrüße der Heiden
Verlobten; die Jungfrau will den Geliebten , der dem sicheren Tode ent¬
gegengeht, nicht von ihrer Seite lassen. Aber ihre Klage« nnd ihr Urhen

vermögen nicht, den Jüngling seiner heiligen Pfiicht abwendig zu machen ;
nach einer letzten innigen Umarmung reißt er sich aus den Annen seiner
Braut und stürzt hinein in dar Getümiml der Schlacht .

Im zweiten Teil (scherzo) ist der Kampf aafs höchste entbrannt ;
unser Held hat sich vor allen ausgezeichnet durch seine Tapferkeit , ihm
gebührt die Palm « de» Siege». — Die Nacht bricht herein und im Traum
erscheint ihm die geliebte Braut . Er glaubt fie vor sich zu sehen , das Lied
zu hören , das sie, ach, so oft ihm gesungen. — Aber der schön « Traum
wird jäh unterbrochen durch abermalige KampfeSrus «. Die Schlacht entbrennt
von neneni , man vernimmt heftiges Tosen . Der Held stürzt , z« Tode ver¬
wundet . In seinen letzten Augenblicken erklingt ihm noch einmal jenes
Lied, daS fttr ihn mit den Stunde» seligsten Glückes verbunden war, dann
hauchte er seinen letzten Seufzer aus.

Den dritten Teil bildet jener berühmte Trauermarsch. Wer hat den¬
selben je spielen hören , ohne bis in die tiefsten Tiefen der Seele ergriffen
zu sein von dem unbeschreiblichen Schmerz , welcher in diesen wunderbaren
Tönen zum Ausdruck kommt. Dumps läntm die Glocken; gleichgültig, al»
handle c» fich «m irgend ein alltägliches Eretgniß, klingt da» eintönige

1 .

eld ruht in der kühlen Grd«. Da» Leben der von der Kugel
Bsalmodieren der
Der tapfere Held . . . . . . _ _
Verschonten nimmt seinen gleichmäßigen Fortgang . Allein die Braut kam
nicht vergessen und in emem wundervollen Trio vernimmt man ihren
klagenden, von tiefstem Weh durchzitterten Gesang . Roch einmal erklingen
die Glocken, als fle alle die Stätte der Trauer verlaffen ; die Braut bncht
verzweiftlt , vom Schmerz überwältigt am Grabe des Geliebten zusammen.

gl vierten Teil (pr«cho) umfangt un» abermals tiefe Nacht . , Der
ind seufzt durch die welken Blatter , welche vom Hauch de» Windes

nach allen Seiten zerstreut werden . Der Sturni wird mächtiger , schwillt
stärker und stärker an, bis er schließlich zu rasender Wut entfesielt losbricht .
Bebend vor Grauen irrt di« Jungfrau inmitten der Gräber und stürzt
endlich schluchzend nieder aus den kalten Stein . Plötzlich springt sie ut
vollstet Berzwtiflrmg auf, greift nach der Flinte de» toten Geliebten und
richtet den Laus gegen da» eigne Herz. — Der Schuß geht lo» und mitte«
ins Herz getroffen bricht sie am Grave des Freundes nieder .

12482

Stimmen der Presse über Konzerte des Raoul Koczalski .
f -

' « er « « .
„Der musikalische geistige Besitzstand Koczal » !

sogar glücklicherweise bas Hervorragendste an
Leistungen , denn er befähigt ihn zu jener erstl
lebendigen Erfassung de » musikalischen Inhalts d
ihm vorgetraaenen Compositionen , die sich an
dynamischen Schatktrünge « , in seiner Behandln ,
TonS , in seinem poetischen Melodtespiel knndgiebt "

lservatoriums-Director O> Eich brr g (Berk . Borsen -CcConservatoriums-
„DerAnschlag ist so weich ,

frei von jeder Manier
^

kurz ^esa

sen-Courftr).
der .Ton beseelt , derAusdruck
agt , ich war erstaunt ",

läppert (Da» Kleine Journal).
« ien.

„Die Vorzüge KoczalSki ' S find auffallend , ja glänzend . Seine
Technik stelktlhn jetzt schon in die Reihe der ersten Virtuosen .Vor allem , welch ' beneidenswerth , schöner , saftiger An¬
schlag ! Welche Virtuosität der linken Hand in der großen
C - moll - Etude von Chopin , welch ' vollendete Scalen - und
Trillertechnikl Dazu die riesige Ausdauer und dg » un«
fehlbare Gedächtnis ".

Prof. vr . Ed. Hauslick (Neue Freie Presse).
, „Insbesondere in der Wiedergabe der Compofition Chopin '» glänztedreser Brrtuo » durch die umfassende gewaltige Kraftseines Anschlages und doch wieder an anderen Stellendie durch zartmelancholische Interpretirnng der klagenden ,au » der Tiefe eines sehnenden Herzens dringenden Ton -

perlen Lhopin ' scher Muse. Die oft unentwirrbar scheinenden Knäuel
der sich durchschlmgenden Stimmen löst Koczalski mit Klarheit ,und offen treten dem Hörer dir verschlängelte « Pfade derTöne gezeichnet von der Meisterhand de » jungen Hero » ,entgegen.

Ritter von Bergheim (Reich»post ).
„Die Art und Weise, wie er Dienstag die Chopin 'sche b-moU-Bonate

und eine stattliche Anzahl anderer kleinerer Composftionen de» poknisch-
stanzösischen Meister » spielte und welche dem Komertgeber schier enthusiastischen
Beifall «nbrachte, bewies , daß er mit Recht al » einer der besten
Ghopinfpjeler her Gegenwart gilt ."

Prof. «. Martine - (Wiener Montag-Zeitung).

„In der Specialität de» Chopinsspieft » nimmt er unbestritten den Platz«», de« Anton Rubinstein leer gelassen seit seinem allzuftühen HeimgangsWer d,e Klippen und Tücken der st-moll-Vonate kennt , an denen schon
berühmte Matadore gescheitert, der steht Angesicht» der Ruhe und stcheren
Ueberlegcnhcit, mtt welcher der jugendliche Jubilar sie sämmtlich bewältigt,vor̂ nnem jener Räthsel , für die es nun einmal eine nüchterne , erschöpfend»

bi."
Pros. Bernhard Vogel.

Auflösung nicht giebt

WWs V M w H •
war gerade dir schwärmerisch«, überquelltnde , seelisch complicirte

Musik de» Romantiker » Chopin , welche die Sette dir in ihre tiefsten Tiefe«
erregt zu haben schien. Koczalski spielte da » d - rnali -Scherz «

erstaunlicher Bollenvung . Den schmerzliche« Schreienateser Musik , ihrem süßen Schwelgen in Stimmunge « einer
wonn,g,n Ertast . ihren große « Schmerzen war er ein
Dolmetsch , , n dessen Uebertragung die Sprach « Chopin »
ihre » volle « Zauber bewahrt «. Gr war rührend , mit
W.Seche« Ausdruck er di « wunderbar « Vaa . änr - Melodie

spielte . In diesem innigen , tief empfundenen Spiel
offenbarte sich ein Genius .

Ferdinand Pfahl (Hamburger Nachrichten).
München .

ie Art , wie Koczalski die Werke Chopin » inter -
pretirt , muß geradezu genial genannt werden , fl« hat den
Charakter einer freien schöpferischen Nachdichtung. In ihr ver¬
bindet sich ein« wie ausgemeißelte Plastik in der Profilierung der Themen
mit der Wärme einer settenvoll empfindenden Natur und Krast einer seiner
Aufgaben mit sicherem Bewußtsein beherrschenden Persönlichkeit ."

Direktor Hi Porge » (Münch . Neueste Nachrichten).
Dresden .

.Viel Temperament , starke plastische GeftaltungSlrast ,
« in sehr « » « geglichener , vor allen Dingen kräftig aesunder
Anschlag und voller , runder Ton — nicht zu vergessen « ine
oft entzückende dynamische Schattirungsfähigkert , sind so
ausfallend bemerkenSwerthe Vorzüge , daß man an ihnen
in der That nicht ohne erstaunende Bewunderung Vorüber¬

ehen kann . Der erste und der letzte Satz der hmoII -Sonate , das
tocturno in H-dnr , Scherzo in b -mojl, Ballade in g-aoU (stauntntwerthe

Leistung l) und die Polonaise in As-qur waren Ausgaben , denen sich der
junge Künstler vollkommen gewachsen zeigte.

vr . A. Seidl (Deutsche Wacht).
Ueber seiue phänomenale Technik Neues zu sagen, hieße oft Gerühmtes

wieder rühmen ; da» ist auch nicht das Uebcrrafchende» Eigenartigste an
seinem Spiel , wenn schon eS den Laien am meisten an Koczalski bestechen
rnag und auch der Klavierspieler vor einer Leistung wie der ganz
bravourösen Exekntirung der Riesenzugabe , dir der junge Zauberer am
Flügel vorgestern mit spielender Leichtigkeit überwältigte, ehrfürchtig seinen
Hut lüfte « wird. Aber da» geistige Moment bleibt nach wie vor das
Räthstthafte an Koczalski und seinem Spiel ."

Hermann Starcke (Dresdener Nachrichten),
Arankfurt st . M.

„ Koczalski versteht e» , den noblen Tonschöpfunae « Chopin » hohenÖ i Reiz zu verleihen durch die Art, wie er in seinem Vortrag den
er spontaner Nachdichtung ausprägt . Dabei ist nicht» ausge¬

klügelt. nicht» Unwesentliches in den Vordergrund gestellt, während Pie
Fähigkeit einer spielenden Bewältigung auch der heikelsten technischen
Schwierigkeiten jenen Grad von Ruh« und Sicherheit gewährleistet , ohne
den ein ganzer Genuß nicht möglich wäre."

Pros. F. Schäum (Frankfurter Zeitung.)
„Raoul Koczalski entwickelt eine» Zartfimi im Nachfüblen und «ine

Treue und Wahrhett in der Wiedergabe Chopin'fcher Werke, wie beide»
nicht vollendtter gedacht werden kan «. Chopin » Leidenschaft und Schwär¬
merei, sein herbe« Weh und süßes Träumen, sein Ernst und sttne Koketterie,
wir st« in der gespielten Nummer des Programms zum Ausdruck kommen
sollen, wurden durch Koczalski'» Spiel in ihrer Eigenart vortrefflich wieder¬
gegeben. Die pocfievolle Stimmung und die Anmuth des Ausdruckes in dem
Bortrag de» Impromptu und der Nocturne machte einen erhebende« Eindruck ;
die Fiorituren und BerzierungSpaffagen spielte er hierbei mit unnennbarem

über ; sein Pianisfime klang wie ein Hauch, zart und duftend . De»
heroischen Zug, der durch die Asdar-Polönaise weht , spirttr der Künstler
mtt freudigem Pathos «nd dantte mit dem Aa-dur-Walzer , op. 42 , al»
Zugabe." M. Meisterbrrnd (Frankfurter Journal.)

Magdeburg .
„Die GrsangSthemr « erklangen in einer bestrickenden

Art deutscher Jnniakeit , und da » weit « « » holende « r, »-
« a,do « ach he « Schluß zu in feurigem Schwung — „um»

ein " — wie Goethe gesagt haben soll ,
rhovcn!

sowohl durch die zu einseitige Auffassung her vorzutragenden Piecen , al»
durch zu geräuschvolle» und dann wieder effrkthaschenden Bortrag , erfteut
Raoul v. Koczalski unser Herz und unfern Sinn durch das innige , warme
Mitfühlen , durch das Slchversenken in die großen Meister und die so
natürlich volle Wiedergabe derer Geiste»kinder. Man möchte nur immer
znhören und «eiterzuhören , müde wird man nicht, den köstlichen Weisen zu
änschen ; denn fie entsprechen nicht nur den «eitsehendsten

i Technik stellen kann, sie befriedigen
Ms

auch

möchte glauben , das Han« stürze . . ^ . , . .
al» ihm der junge Mendelssohn eine Symphonie Beethovens auf dem
Clavier vorspielte — , so erbrauste die Gewalt der Ton¬
wellen vom Flügel her durch den Saal . Der zweite Höhepunkt
des Abends wurde über die graziös gespielte Berceuse und den As-äar-
Walzer hinweg mit der Aa -aar-Polonaise Chopins erreicht , in der der
Anschlag de » jungen Pianisten vom zarten pi » ui,,imo bis
zum ehernen kortiaaimo einen wahre « Triumph feierte .

Max Hasse (Magdeburgische Zeitung).
Prag .

„In den musikalischen Dichtungen Chopin » , deren
träumerische , mitunter wnnderlicheSubjektivitätinseinem
Vortrag mit seiner , doch nicht krankhafter Empfindung
zum Autzdruck gelangt « , kam ihm der weiche , elastische An¬
schlag besten « zu ststten , welcher freilich gegenwärtig noch in iene
Grenzen der Kraftaufwandes gebannt ist, welche da» jugendliche Alter und
die physische Konstitution vorzeichnet. In der d-woll-Sonate wurde der
Pianist dem reizenden , friedlichen Thema des ersten wildleidenschaftlichcn
Satzes ebenso gerecht, wie der herrlichen Cantilene in dem dritten Satze ,
dem weltbekannten Trauermarsche , während die endlose Reihe der Presto-
triolen de» merkwürdigen Finales mit hervorragender technischer
Fertigkeit vorüberrauschte ."

Prof . A. Knlhanek (Bohemia ).
PrterKhnrg.

„War sollen wir aber von seinem Spiel sagen , das nach
all' dem Vorhergesagten einzig und unübertroffen dasteht ? Seit Mozart ,

Paris.
„6s qui vst vöritablsmsnt rsmsrquadls avec «et artiste en dahort

de 1« pranqu * tori» 4ÄT»lonp6e che» ml , c’wt 1« »entiment , la xrLo»
et sa faeon artittique d 'inlarprätar Jes cenTrw 3m maltrss gal foreeut
l’adralration des aaditoiros . Sons ses doigts le piano aequiert I«t
mÄmes sonoritee qu'avoo, Rubiottain , et paraonna ne sait mieux qua
foi Ämouvoir lorsqu ’il interpriHe Chopin“ .

Paul Bernier (de Figaro ) .

Bukarest .
„Wir haben ihn gehört , und mit un» nicht nur die Elfte der Bukarest«

kunstverständigen Gesellschaft, sonder« auch da» Ausland, und alle sind gleich
einig , gleich entzückt und hingerisien von Bewunderung über dieses eigen-
rtige und phänomenale Talent .^Während so viele andere Pianisten ermüden

die der Kritiker an Technik stellen kann, sie brftieolgen c .
und hinterlaffen unauMschlichr, beftiedigende Eindrücke im Herzen derer,
di« de« künftltr gehört . Seine Eigenart de» Bortrages kommt besonder»
m der Wiedergabe Chopin 'scher Werte zur Geltung , »nd da» ist auch der
Grund, warum da» gestern so zahlreich sich im Athenäum befindliche
Publikum zu frenetischen Ovationen hingertffen wurde beim Snhören von
Chopto 'e Impromptu in Fia-dur, Nocturne in Cis -dnr , Valte emo»,
und Ballade in g rnoll . Besonder« letztere erregte solch stürmischen Beifall ,
daß der liebenswürdig» Künstler sich zu einer Zugabe bewegen ließ und »nS
Chopin » Walzer in perfekter Ausführung darbot."

Gt. Nieolau (Rmnänifcher Slatztz ).
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